
17

PiazzaDonnerstag, 15. Dezember 2022

Ein eigenwilliger Songschreiber
Der international bekannteund inLuzernbeheimatete SchlagzeugerGerryHemingwayüberraschtmit einemSong-Album.

Pirmin Bossart

Der seit über zehn Jahren inLu-
zern lebendeUS-MusikerGerry
Hemingway ist ein künstleri-
sches Multitalent. Obwohl er
seit 40 Jahren mit Koryphäen
des zeitgenössischen Jazz und
der freien Improvisation als
Schlagzeuger international be-
kanntundunterwegs ist, hatHe-
mingwaymusikalischnochganz
andere Interessen. Wer würde
vermuten,dass er aucheingros-
ser Fan von Country-Stimmen
und der amerikanischen Old
Time Music der 1920er- und
1930er-Jahre ist? Hemingway
liebt auch den Blues.

Aber deswegen ist «Afterli-
fe», sein erstes Albummit eige-
nen Songs, kein Country- oder
Bluesalbum geworden. Es ist
eine Musik, die Schattierungen
davon in sich trägt, abermitdem
Integrieren von Elementen aus
Folk, Jazz, Rap, Avant-Pop,
Chanson und elektronisierten
Soundscapes alle Kategorien
sprengt. Hemingway hat nicht
nur sämtliche Songs geschrie-
ben und getextet, sondern sie
auch musikalisch komponiert
und produziert. Bestimmte
Parts ersetzte er durch Beiträge
von Musikern, von denen er
wusste, dass sie die Produktion
mit ihrem Sound und Feeling
bereichern können.

Erfahrungen
desLebens
Christy Doran, Manuel Troller,
Florestan Berset, Sebastian
Strinning oder Michael Moore
haben mit ihren Improvisatio-
nen und eigenen Ideen die
Songs erweitert. Auf «Losing
Hand»spieltChristyDoraneine
heisseBluesgitarre.AuchManu-
el Troller, der auf «Such Sweet
Wonder» als Co-Autor aufge-
führt ist, und Florestan Berset
sindauf je zwei Songsmit ihrem
Soundfeeling präsent. «The
LongMarch» ist ein solo einge-
spieltes Sound-Poemvon trans-
formativerKraft. «MissingYou»
berührt als heilende Reflektion

über den Verlust eines lieb ge-
wonnenen Menschen. Auf
«Wake up» ist das drängende
Tenorsaxofon von Sebastian
Strinning zu hören.

«‹Afterlife› ist eine radikale
Abkehr vondem,was ich bisher
gemacht habe», sagt Heming-
way. «Ich bin aber immer auch
dort gewesen. Songs und Story-
telling sind einTeil dessen,was
mich ausmacht. Ich habe schon

immer gesungen undmich von
Songs inspirieren lassen.»
Schon 2002hatte er auf derCD
«Songs» ein starkes, eigenes
Zeichen gesetzt. Auf «Afterli-
fe» ist der Songcharakter stär-
ker, der Fokus viel weiter. Das
Album ist ein Konzentrat der
gesammeltenErfahrungen sei-
nes Lebens.

Die Texte handeln von Lie-
be, Verlust, Hoffnung, Zweifel,

Freiheit, Verletzlichkeit. Auch
das Zeitgeschehen ist ein The-
ma (Migration, Rassismus),
ebenso die Schönheiten dieser
Erde und die fatalen Entwick-
lungen,die siebedrohen.Es ste-
cke zwar Persönliches in seinen
Songs, sagt der Musiker. «Aber
ichwollte keinePlatteübermich
machen. Ich denke, dass die
Dinge, die mich in meinem Le-
ben betrafen und auf die ich ge-

stossen bin,Dinge sind, die vie-
le von uns teilen.» Deswegen,
glaubtHemingway, könnediese
Musik auch mehr Leute errei-
chen, als alles, was er bisher ge-
macht hat.

Lange
Vorbereitungsphase
«Thousands of hours» hat He-
mingway in diese Produktion
gesteckt. Inder langenVorberei-
tungsphase begann er, akusti-
sche Gitarre zu spielen und sei-
ne Stimme zu entwickeln. Er
sangLieder vonBobDylan,Lou
Reed, Blues und Countrysongs
undmachteeigene,kühne Inter-
pretationen daraus. So gewann
er einFeeling für seine Stimme,
ihrenArtikulationenundFlows.
Auchdie«basic tracks»derMu-
sik spielte er auf synthetisierten
InstrumentenundGitarre selber
ein.AlsProduzent ineigenerSa-
che editierte Hemingway die
Spuren in minutiöser Klein-
arbeit,meisselteund formte sie.
Jeder einzelne Song bekam die
Nuancen und Facetten, die er
für seine musikalische Atmo-
sphäre brauchte.

Mit «Afterlife» hat Gerry
Hemingway ein Song-Album
realisiert, das seine künstleri-
schePersönlichkeit in einneues
Licht rückt. Mit einem Solo-
oder Duoprogramm möchte er
die Stücke auch live aktualisie-
ren, umInteresse fürdieseneue
Dimension seines multikünst-
lerischen Schaffens zu wecken.
«Für das meiste, was auf der
Platte ist, bräuchte es eine Büh-
nenband,was imMomentnicht
machbar oder realistisch ist.»
Hemingwaykönnte sichgut vor-
stellen, «Afterlife»musikalisch
und visuell auch für eine grosse
Bühnenshow anzurichten.
«Sure», sagt er undgrinst.Auch
wenn er bezweifle, dass dies in
absehbarer Zeit möglich sei. «I
would go for it.»

Hinweis
Gerry Hemingway: «Afterlife»
(Auricle Records, 2022). Auch
über Spotify zu hören.

Künstlerisches Multitalent: US-Musiker Gerry Hemingway. Bild: PD

«Die Predigt» geht in die dritte Staffel
DasRede-Performance-Format «Die Predigt» lädt auch im kommenden Jahr in die Luzerner Peterskapelle ein.

StefanWelzel

Seit 2021 existiert «Die Pre-
digt», ein Kultur- beziehungs-
weiseRedeformat, dasesvorher
so noch nicht gab. Zumindest
nicht in der Zentralschweiz.
Weltliche Sprecherinnen und
Sprecher aus den unterschied-
lichsten Bereichen wie Politik,
Kunst oder Wissenschaft «las-
sendabei ein totgesagtesGenre
derSpoken-Word-Literaturwie-
derauferstehen»,wiedieAnläs-
se auchheuer fürdienunanste-
hende dritte Staffel wieder an-
gekündigt werden.

Den Start ins Jahr 2023
macht am Sonntag, 29. Januar,
die Direktorin des Luzerner
Kunstmuseums, Fanni Fetzer.
Am26.Februar folgtAnouschka
Barrus, eineBarkeeper-Legende

der Luzerner Alternativszene.
Unter denweiterenGästen – je-
weils eine Person pro Monat –
befinden sich unter anderem
auch schweizweit bekannteNa-
men wie SP-Politikerin Jacque-
lineBadran,TV-Moderator und
Satiriker Dominic Deville oder
Philosoph Yves Bossart.

Ethischeund
philosophischeThemen
Wie gehabt sollen dabei «exis-
tenzielle und gesellschaftspoli-
tische Fragen sowie ethische
undphilosophischeThemenaus
einer klaren und zugleich ge-
sprächsbereitenPositionheraus
beleuchtet werden», wie die
Macherinnen und Macher der
Reihe in ihrerMedienmitteilung
betonen.Kombiniertwerdendie
Predigten mit musikalischen

Darbietungen von Solistinnen
und Solisten.

Letztlichwollen dieOrgani-
satoren Menschen dazu bewe-
gen, sichgedanklich inspirieren
zu lassen und das Gehörte da-
nachbei einemApéro imKultur-
hof HinterMusegg zu reflektie-
ren und miteinander zu disku-
tieren. Die Predigten beginnen
jeweils um 11Uhr in der Peters-
kapelle Luzern, der Eintritt ist
frei (Kollekte). Wer es sonntags
jeweils nicht auf diese Zeit hin
in die Kirche schafft, kann über
Radio3fachoderdasOnline-Sa-
tiremagazin«Kultz»diePredig-
ten als Podcasts herunterladen
undsoauchdanachnochhören.

Hinweis
Weitere Infos finden Sie unter
www.diepredigt.ch.

DieDirektorin desKunstmuseumsLuzern, Fanni Fetzer, wird gemäss
Programm von «Die Predigt» am 29. Januar «zur Gemeinde» spre-
chen. Bild: Nadia Schärli (Luzern, 6. Januar 2022)

Charts & Neuheiten

Singles

1 (2) Mariah Carey:
All I Want For Christmas Is You

2 (6) Wham!: Last Christmas

3 (1) David Guetta & Bebe Rexha:
I’m Good (Blue)

4 (9) Brenda Lee: Rockin’ Around The
Christmas Tree

5 (11) Michael Bublé: It’s Beginning To
Look A Lot Like Christmas

6 (neu) Metro Boomin with The Weeknd &
21 Savage: Creepin’

23 (neu) Metro Boomin with Future &
Chris Brown: Superhero
(Heroes & Villains)

28 (neu) Metro Boomin with Travis Scott &
21 Savage: Niagara Falls (Foot Or 2)

38 (neu) Lady Gaga: Bloody Mary

44 (neu) Sido with Bozza: Sterne

Alben

1 (neu) Metro Boomin:
Heroes & Villains

2 (4) Trauffer: Glöggelä

3 (3) Bruce Springsteen:
Only The Strong Survive

4 (1) Mylène Farmer: L’emprise

5 (15) Stephan Eicher: Ode

12 (neu) SDM: Liens du 100

14 (neu) Haftbefehl:
Mainpark Baby

15 (neu) Müslüm:
Popaganda

16 (neu) Lorenzo [FR]:
Légende vivante

19 (neu) Neil Young: Harvest

Belletristik

1 (1) Kim de l’Horizon: Blutbuch

2 (2) Silvia Götschi: Kaltbad

3 (5) Bonnie Garmus:
Eine Frage der Chemie

4 (3) Sebastian Fitzek: Mimik

5 (6) Viveca Sten:
Kalt und still

42 (neu) Julie Larsen:
Winterküsse unterm Nordstern

44 (neu) Mohamed Mbougar Sarr: Die
geheimste Erinnerung der
Menschen

49 (neu) Robert Harris:
Königsmörder

52 (neu) Federica de Cesco:
Der rote Seidenschal

53 (neu) J. R. R. Tolkien: Der Untergang von
Númenor und andere Geschich-
ten aus dem Zweiten Zeitalter von
Mittelerde

Sachbuch

1 (1) Mikael Krogerus / Roman
Tschäppeler: Zusammenarbeiten

2 (16) Simon Graf / Simon Cambers:
Inspiration Federer

3 (3) Petra Bracht / Roland Liebscher-
Bracht: Schmerzfrei und
beweglich bis ins hohe Alter

4 (neu) Pawel Filatjew:
ZOV – Der verbotene Bericht

5 (5) Michelle Obama:
Das Licht in uns

22 (neu) Ernst Wolff:
World Economic Forum

35 (neu) German Aczel:
Die schönsten Tore aller Zeiten

39 (neu) Anna Schneider:
Freiheit beginnt beim Ich

42 (neu) Nigel Slater: A Cook’s Book
(Deutsche Ausgabe)

43 (neu) Veit Lindau: Zukunftswerk

DVDs

1 (neu) Monsieur Claude und sein
grosses Fest

2 (1) Top Gun: Maverick

3 (2) Ticket ins Paradies

4 (neu) Star Trek Discovery – Staffel 4

5 (neu) Three Thousand Years of Longing

7 (neu) Halo – Staffel 1

9 (neu) Westworld – Staffel 4

10 (neu) Moonage Daydream

13 (neu) Liebesdings

16 (neu) Reacher – Staffel 1


